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Nachmittagsstunden befehränften Lechifchen Bühne und der deutjchen Pojfe ein gemeinjames

Heim zu bieten. Am St. Wenzelstage 1842 weihte das Lechijche Driginalluftipiel „Der

Maler Sfreta" von Profefjor W. A. Swoboda mit dem talentvollen Schaufpieler Sojef

Georg Kolär (dem heutigen Neftor des techifchen Schaufpiels) in der Titelrolle das von

den Freunden der lechifchen Literatur mit fanguinifchen Hoffnungen begrüßte Theater ein.

3. ©. Kolar (geboren 9. Februar 1812 zu Prag) war als Schaufpieler und Dichter von

grumdlegender Bedeutung für die echifche Nation, Seiner raftlojen und eleganten Feder

 
Eajetan Tyl.

dankte die Bühne derjelben den eigentlichen vollwerthigen Grumdftanm ihres Nepertoires;

ex überfegte die Meifterwerfe Shafeipeare's, Goethe's, Schillers, aber auch jüngerer

deutfcher Autoren in ein claffisches Sechisch, war ihr befter fchanfpielerifcher Interpret in

feiner eigenen Mutterfprache und ein tüchtiger Schaufpieler in deutjcher Sprache. Seine

Driginaldramen (wie „Magellona“, „Bizfa’s Tod“), jowie die Werfe feines doppelten

Soflegen Zofef Cajetan Tyl (geboren 9. Februar 1808 in Kuttenberg), welche eine Summe

von Bänden füllten, brachten einen höheren literarijchen Schwung in die dramatische

Production, veredelten Sprache und Gejchmad des Publitums und die Cechoflavijche

Bühne, E3 war ein Furzer Wonnetraum, den diefe Bühne im Rofengafje-Theater erlebte;


